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Die Staatsanwaltschaft Berlin ist durch einen Hinweis einer Non-profit-Organisation auf unseren
Mandanten aufmerksam geworden. Die Organisation sammelt Informationen über Straftaten, die im
Zusammenhang mit Kindern stehen und leitet diese an die zuständigen Behörden weiter. Unser Mandant
soll eine kinderpornografische Bilddatei auf Facebook hochgeladen haben. Die Staatsanwaltschaft Berlin
ermittelte daher wegen Verbreitens von Kinderpornographie.

  

Unser zum damaligen Zeitpunkt erst 14-jährige Mandant und seine Eltern hatten aus diesem Grund die
Strafrechtskanzlei Dietrich aufgesucht. Erst durch Einsicht in die Akten konnte Rechtsanwalt Dietrich die
Hintergründe für das gegen unseren Mandanten eingeleitete Ermittlungsverfahren herausarbeiten.
Rechtsanwalt Dietrich wandte sich im Anschluss mit einem Schreiben direkt an die Staatsanwaltschaft und
regte an, das Verfahren gegen unseren Mandanten einzustellen. In seinem Antrag konnte Rechtsanwalt
Dietrich glaubhaft machen, dass unser Mandant das hochgeladene Bild lediglich als einen Scherz
verstanden hatte. Unserem Mandanten war nicht bewusst gewesen, dass es sich dabei um eine
kinderpornographische Datei handelte. Auch konnte Rechtsanwalt Dietrich ausführen, dass bereits durch
das Gespräch mit seinem Mandanten und das Aufzeigen der Konsequenzen erzieherische Maßnahmen
durchgeführt worden waren. Die Staatsanwaltschaft beharrte zwar weiterhin darauf, dass sich unser
Mandant einer Straftat schuldig gemacht haben soll, stellte das Verfahren aufgrund der durch Rechtsanwalt
Dietrich durchgeführten erzieherischen Maßnahme jedoch   ein.
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